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I Der Weg zurn Radikalenbeschluss

Der Beschluss
Am 28. Januar ryTzbeschlossen die Ministerpräsidenten der Länder und Bundes-
kanzler willy Brandt (SPD), die Mitgliedschaft in "verfassungsfeindlichen,, aber nicht
verbotenen Organisationen schärfer zu ahnden. Bewerberinnen und Bewerber fur
den öffentlichen Dienst sollten bei entsprechenden Mitgliedschaften abgelehnt werden
können - ihre Verfassungstreue wurde angezweifelt.

Bund und Länder etablierten ein über-
prüfungsverfahren im öffentlichen Dienst.
Der Verfassungsschutz überprüfte vor der
Einstellung alle Bewerberinnen und Be-

werber. Einige wurden wegen politischer
Aktivitäten nicht beschäftigt. Teilweise
wurden auch Personen kontrolliert, die
bereits im Staatsdienst arbeiteten.
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Am Vorabend der Ministerpräsidentenkonferenz
protestierten vornehmlich linke Gruppen gegen
den drohenden Beschluss.

StA HH, r3r-rr, rTrr
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Der Ministerpräsidentenbeschluss schuf kein neues
Recht, aber eine neue Rechtsauslegung. Entscheidend
war der Punkt z.r.z., der Ablehnungen auch vor Orga-
nisationsverboten vorsah.
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I Der Weg zurn Radikalenbeschluss
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Antikommunismus
und Entspannungspolitik
im Kalten Krieg
Seit Ende der r94oer Jahre war die Bundesrepublik vom Kalten Krieg geprägt. In diesem

Systemkonflikt standen sich die parlamentarischen Demokratien im Westen und

die kommunistischen Staaten im Osten gegenüber. Durch die deutsche Teilung war der

Kalte Krieg in Deutschland besonders deutlich spürbar.

r 956 verbot das Bundesverfassungs-

gericht auf Antrag der Bundesregierung

die Kommunistische Partei Deutschlands

(KPD), die eng mit der SED in der DDR

verbunden war. Als Nachfolgepartei wurde

r968 die Deutsche Kommunistische Partei

(DKP) gegründet, jedoch nicht verboten.

Auch sie stand treu an der Seite der DDR.

Die erste sozialliberale Bundes-

regierung unterWilly Brandt (SPD) wollte

ab ry6g im Rahmen der EntsPannungs-

politik ein neues Verhältnis mit den kom-

munistischen Staaten aufbauen.

Bundeskanzler Wi11y Brandt (Iinks) mit dem sowje-
tischen Staatschef Leonid Breschnew bei einer Boots-

fahrt in der Sowjetunion r97r.

Foto; picture alliance

Seit Ende der r96oer

Jahre erhielten neue
kommunistische
Organisationen vor
allem an den Hoch-
schulen Zulauf wie die
SED-nahe DKP und
der maoistische KBW.

HIS-Archiv, SBe o3s-Pr-r 3,

ohne Jahr; SBe 495 P2-o6,
ohne lahr

§§?&e§e§§e§?
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I Der Weg zurn Radikalenbeschluss

Die ))68erc( Jahre
studentische Revolte gegen autoritäre verhältnisse
Der Radikalenbeschluss war Ausdruck eines Konflikts zwischen Staat und linken Stu-
dierenden, der um die Jahre von "r968" begann. In dieser Zeit gab es einen kulturellen
Aufbruch unter jungen Menschen (popmusik, freiere sexualität, Mode etc.).

Viele engagierten sich zum ersten Mal politisch. Sie beteiligten sich an Demonstra-
tionen gegen die Notstandsgesetze oder den Vietnamkrieg und kritisierten damit die
Politik der Regierung. Harte Polizeieinsätze gegen überwiegend friedliche Demonstrie-
rende förderten eine kritische Stimmung.

r969 hofften viele auf Ver-

änderungen durch die erste sozial-
liberale Bundesregierung unter
Willy Brandt. Insbesondere sein
Ausspruch "Wir wollen mehr
Demokratie wagen" galt vielen als
Versprechen für Reformen und
einen Abbau von autoritären
Verhältnissen.

26 I

Am Gründonnerstag r968 wurde der studen-
tische Aktivist Rudi Dutschke von einem Rechts-
extremen angeschossen. Am Osterwochenende
demonstrierten daraufhin auch in Hamburg vor-
nehmlich junge Menschen.
StA HH,720-r,22r-08

Auch diese unbekannte
Studentin protestierte
am 9. r r. 1967 gegen den

"Muff von rooo Jahren"
unter den professoralen
Talaren.

StA HH,72o-r,555903 II

Willy Brandt beim Auftakt des Bundestags-
wahlkampfs am 2t.8. 1969.

Foto: J. H. Darchinger/Eriedrich-Ebert-stiftung
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I Der Weg zurn Radikalenbeschluss
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,)Revolu zzer als Beamte?cc
Der "lange ltlarsch durch die Institutionen" war ein zentrales Schlagwort bei den De-

batten über den Radikalenbeschluss. Der Ausspruch stammte von Rudi Dutschke, dem

einflussreichen Aktivisten des Sozialistischen Deutschen Studentenbundes (SDS).

Ursprünglich war damit gemeint, dass Revolutionärinnen und Revolutionäre in Insti-
tutionen wie Schulen, Militär, Fabriken oder Verwaltung eindringen sollten, um die

Revolution zu befördern.
In den Hochschulen

waren Debatten über Revo-

lution und Kommunismus
sehr populär, aber es gab

dazu weder eine einheit-
liche Theorie noch Praxis.

Die Bandbreite reichte vom
Einsatz für Chancengleich-
heit bis zum Aufruf zur
Volksbewaffnun g. Viele

engagierten sich im
Bildungsbereich. Über

Schulen und Kinderläden
wollten sie die Welt ver-

ändern.

.,vir sinrl nichi
inl€gried"

Die DKP-nahe Assoziation
Marxistischer Studenten -
Spartakus wollte ab r969 die
Hochschulen verändern.

HIS-Archiv, SBe 4ro, Pr, DGH or5

r97 r warnte die Welt am Sonntag vor "Radikalen
im öffentlichen Dienst"; die Hervorhebungen stammen
vom Verfassungsschutz.

Welt am Sonntag,18.4.t97r, SIAHH, r36-3,239
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I Der Weg zurrn Radikalenbeschluss

Verfassungstreue
im Staatsdienst
Wer darf im Staatsdienst arbeiten? Dies war der zentrale Streitpunkt beim Radikalen-
beschluss. Beschäftigte im öffentlichen Dienst müssen ihre Aufgaben unparteilich, ver-
fassungs- und gesetzestreu ausfuhren. Zugleich sind sie aber auch Staatsbürgerinnen
und Staatsbürger, denen individuelle Rechte zustehen.

gol

Dürfen zumZweck des

Staatsschutzes die Freiheitsrechte
des Einzelnen beschränkt werden?
Der Radikalenbeschluss sah dies
vor. Beschäftigte im öffentlichen
Dienst sollten demnach nicht die
gleichen Rechte wie andere Bürge-
rinnen und Bürger haben, zum
Beispiel Vereine oder Parteien zu
bilden bzw. sich diesen anzu-
schließen (Art.9 GG).Vor r97r
hatten die Hamburger Behörden
diese Einschränkung noch als

unzulässigen Grundrechtseingriff
interpretiert.

)! ,, bislang keine Entscheidung des
Bundesv erf as sung s g erichts er g an g en
ist, die einVerbot der DFU zur Folge
hat, muss davon ausgegangen wer-
d,en, dalS vorliegend, die Grundrechte
aus Art. 3 Abs. 3 und Art. g GG nicht
v erwirkt, sondern ihr em Wesensge-
halt entsprechend zu beachten sind.
Der Lehrer Bethge kann mithin nicht
allein wegen seiner Zugehörigkeit zur
DFU von der Ernennung zum Beam-
ten auf Lebenszeit zurückgestellt oder
durch Widerruf des Beamtenv erhält-
nisses auf Probe entlassen werd.en.u

r964 lehnte das Personalamt eine Entlas-
sung des Lehrers Horst Bethge wegen seiner
Parteifunktionen in der SED-geförderten
Deutschen Friedens-Union (DFU) ab.

Personalamt an Schulbehörde, r964, StA HH,
t3r-tr, t730
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in der Bundesrepublik
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Oiganlsnllonan odeJ §eskilung.r gegetr die taL Sba$er:BeNernnsJ,
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Die Bundesregierung hatte bereits r95o Maß-
nahmen gegen Beamtinnen und Beamte
wegen Mitgliedschaften in kommunistischen und
rechtsextremen Organisationen beschlossen.
Hamburg hatte den Beschluss, wie einige andere
Bundesländer, nicht umgesetzt.
StA HH, i3r-rT, r7o8
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I Der Weg zrtrn Radikalenbeschluss
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Eine Pressemitteilung
mit Folgen
Am zg.rr.rgTr veröffentlichte der Senat eine Pressemitteilung: Aktivitäten in rechts-

oder linksradikalen Gruppen waren demnach nicht vereinbar mit einer Ernennung

zum Beamten auf Lebenszeit. Einen formalen Beschluss des Senats hatte es aber nicht
gegeben. Mit der Pressemitteiiung sollte vielmehr die geplante Entlassung der Lehrerin

Heike Gohl (DKP) begründet werden.
Das offensive Auftreten des Hamburger Senats

sollte die rechtlichen Bedenken in dieser Frage ver-

mindern. Denn die geplante Entiassung der Lehrerin

bedeutete einen Bruch mit der bis dahin liberalen
Hamburger Praxis.

Die Pressemitteilung erregte als "Senats-
beschluss" oder "Senatserlass« schnell überregionale

Aufmerksamkeit und hatte eine Signalwirkung für
den späteren Radikalenbeschluss.

Der Erste Bürgermeister Peter Schulz
(SPD) forderte ein hartesVorgehen gegen
die DKP. Er war ein scharfer Gegner
des Kommunismus. Sein Vater war in der
Sowjetischen Besatzungszone aus poli-
tischen Gründen verhaftet worden.

StA HH, Z2o-r, 793++,ohnelalnr

Anfang r97z erschien als Reaktion auf den
Hamburger Beschluss dieses Buch mit
kritischen Beiträgen u.a. von dem Bundes-
vorsitzenden der Gewerkschaft Erziehung
und Wissenschaft (GEW) Erich Frister
und der Bundestagsabgeordneten Helga
schuchardt (FDP).

Erich Frister/Luc Jochimsen (Hg.), Wie links
dürfen Lehrer sein, Rowohlt Taschenbuch Verlag,
Reinbek r97z
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